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HaMakom –  
Wir haben einen  
Ort gefunden!�
Die Bindungsforschung sagt uns, dass 
Menschen sich nachhaltiger und tiefer ent- 
wickeln, wenn sie sich emotional und 
äusserlich sicher fühlen. Das entspricht sehr 
unserer Vorstellung von sozialer Arbeit:  
Wir bilden Menschen aus, die für sich und 
andere sichere Räume zum Leben gestalten.

 Bericht der Stiftungsratspräsidentin

Im letzten Jahr haben wir auch als ICP nach einem neuen 
und sicheren Ort für unsere Ausbildungsarbeit gesucht. 
Das ist für eine Höhere Fachschule für Sozialpädagogik 
mit mehreren Kursen und vielen Mitarbeitenden gar kein 
so einfaches Unterfangen. Umso erleichterter waren wir, 
dass wir in dem Gebäude der Kirchgemeinde in Winznau 
einen geeigneten Raum gefunden haben. Es hat uns sehr 
berührt und gefreut, dass die Verantwortlichen in der 
Kirchgemeinde eine grosse Offenheit für uns und unsere 
Anliegen hatten. 

In den gemeinsamen Gesprächen darüber, ob wir das 
Kirchgebäude auch als Ort der Ausbildung neuer Sozial­
pädagoginnen und Sozialpädagogen nutzen könnten, 
haben wir gemerkt, dass sich hier ja auch etwas von der 
ursprünglichen Bestimmung des Hauses widerspiegelt: 
Hier findet Begegnung statt, hier dürfen Menschen 
Lebendigkeit erleben, sich entwickeln und zusammen 
feiern. Das sind alles auch Anliegen, die wir, wie schon 
beschrieben, mit unserer Bildungsarbeit verbinden. 

Inhaltsverzeichnis�

4 Bericht der Geschäftsleitung

Gemeinsam nehmen wir 
das Neue ein

6 Bericht der Geschäftsführung 

Grundlagen schaffen  
für die Zukunft

8 Bilanz & Erfolgsrechung

ICP 2025 in Zahlen

10 Prüfbericht

Revision

11 Personal

Stiftungsrat, Geschäftsleitung  
& Mitarbeitende

 Impressum

Herausgeber: 
Höhere Fachschule  
für Sozialpädagogik ICP
Froburgstrasse 266
CH-4634 Wisen
062 293 50 01
admin@icp.ch, www.icp.ch

Redaktion: 
Emanuel Fritschi

Gestaltung: 
Dissenter GmbH, Winterthur 

Bildnachweis:
Alle Bilder von der ICP



Beim Schreiben ist mir ein Begriff aus der hebräi­
schen Sprache in den Sinn gekommen: HaMakom. 
Das bedeutet übersetzt so viel wie «der Ort». Al­
lerdings ist das Hebräische, anders als unsere 
westlichen Sprachen, sehr mehrdeutig. Mit dem 
Wort HaMakom wird dementsprechend ganz 
Unterschiedliches ausgedrückt: Zum einen wird 
der Begriff für Orte der Begegnung verwendet. Da, 
wo Menschen sich treffen, da, wo getröstet und gelacht, 
gefeiert und geweint wird, da ist HaMakom. Zum ande­
ren wird der Begriff auch als einer der Namen Gottes 
verwendet. Gott wird verstanden als jemand, der Raum 
gibt und selbst ein Raum ist. Wer sich an ihn wendet, 
findet Raum für sich, für Begegnung, für Herzensanliegen.

Wir erleben gerade, dass wir einen äusseren HaMakom 
gefunden haben und darüber freuen wir uns sehr. Wir 
sind schon gespannt, Sie alle als Besucherinnen und Be­
sucher und Auszubildende an unserem neuen Standort 
begrüssen zu dürfen und sind neugierig darauf, was sich 
dort alles entwickeln möchte.

Und wir erleben auch, dass wir in unserer christlichen 
Ausrichtung immer wieder mit einem Gott in Kontakt 
kommen, der selbst Raum ist – HaMakom – und auch uns 
zum Raumgeben füreinander einlädt. Wie schön, dass 
auch diese Räume uns immer wieder offenstehen. 

Herzliche Grüsse,
Katrin Kroll
Stiftungsratspräsidentin

«Am neuen Standort entsteht ein 
Campus, der Lernen und Gemein- 
schaft auf besondere Weise vereint. 
Darauf freue ich mich sehr.»
Tobias Wyss, Student 
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 Bericht der Geschäftsleitung

Höhere Fachschule:  
Gemeinsam nehmen wir  
das Neue ein�
5 Dinge, die uns dieses Jahr ausgemacht haben:

Praxis pur 
Mit Barbara Vonäsch haben wir eine neue Klassenbeglei­
tung gewonnen, die Praxis und Ausbildung verbindet: 
Sozialpädagogin, Praxisausbildnerin und Leitung einer 
Kleininstitution. Ein echter Gewinn für unsere HF!

Generationenmix
Unsere Klassen sind sehr gut ausgelastet und altersmäs­
sig breit aufgestellt, von frisch nach der Fachmittelschule 
bis fast pensioniert. Diese Vielfalt macht Lernen lebendig 
und Diskussionen tief.

Profil mit Haltung 
Der christliche Fokus und die Verbindung der Fachthe­
men mit dem Glauben und dem jüdisch-christlichen Men­
schenbild werden von vielen Studierenden sehr geschätzt 
und sind oft ein Hauptgrund, warum sie sich für die ICP 
entscheiden.

Aufbruch
Der neue Schulstandort bringt Vorfreude und viele kon­
krete Ideen. Wir erleben diese Veränderung als Chance, 
unseren Lernort weiterzuentwickeln.

Noch lange nicht am Ende
Wir spüren: Die HF ist in Bewegung. Wir sind dankbar 
für das Erreichte und freuen uns auf die nächsten Jahre, 
in denen wir weiter wachsen und gemeinsam gestalten.

Stefanie Reusser
Schulleitung,  
Co-Geschäftsleitung

«Für mich bedeutet der neue  
Standort: kürzere Wege, bessere  
Infrastruktur und Schulzeiten,  
die dank der guten Erreichbarkeit 
ideal zum Studienalltag passen.»
Olivia Silberschneider, Studentin
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Weiterbildung: 
Bewährtes weiterentwickeln, 
Neues wagen�
Im Bereich ADHS konnte ein bedeutender Wechsel der 
Lehrgangsleitung gestaltet werden. Nach vielen Jahren 
engagierter Aufbau- und Entwicklungsarbeit übergab 
Ursula Ammann die Leitung an Simone Pfeiffer und 
Sandra Wüst. Gemeinsam konnten zwei Lehrgangsfor­
mate entwickelt werden – der «ADHS-Praxisbegleiter:in» 
und «ADSH-Coach». 

Aufgrund zu geringer Anmeldezahlen mussten die Lehr­
gänge «Praxisanleiter» und «New Leader-Teamleiter» ver­
schoben werden. Für beide Angebote konnten jedoch 
wichtige Anerkennungen erreicht werden. Damit sind 
gute Voraussetzungen geschaffen, um die Angebote zu 
einem späteren Zeitpunkt hoffentlich erfolgreich durch­
führen zu können.

Diverse Inhouse-Schulungen zu den Themen «Neue 
Autorität und gewaltarme Kommunikation», «Resilienz 
stärken im Team», «Embodiment» sowie «Emotionsregu­
lation» konnten durchgeführt werden. Die Schulungen 
sind praxisnah gestaltet und orientieren sich eng an den 
konkreten Fragestellungen und Herausforderungen der 
jeweiligen Teams. 

Etienne Wolf
Leitung Weiterbildung,  
Co-Geschäftsleitung
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Geschäftsführung: 
Grundlagen schaffen  
für die Zukunft�

«Für die Innenraumgestaltung 
von ICP ist es mir ein Herzensan-
liegen, ein inspirierendes, ver-
bindendes und modernes Umfeld 
zu schaffen, in dem Menschen 
einander begegnen und sich wei-
terentwickeln können.»
Cordula von Grünigen, Innendekoration

Finanzen
Der Status der Gemeinnützigkeit konnte ab 
1.1.2025 erwirkt werden. Somit ist die ICP 
neu teilsteuerbefreit. Spenden für die Höhere 
Fachschule können somit steuerlich in Abzug 
gebracht werden.

Qualitätsmanagement
Mit Hilfe eines neuen QM-Tools haben wir das 
Qualitätsmanagement transparenter gestal­
tet und deutlich verbessert. Das ermöglicht 
eine höhere Effizienz in der täglichen Arbeit.

Struktur & Abläufe
Wir haben die Abläufe und die Organisationsstruktur der 
ICP gezielt weiterentwickelt, um eine nachhaltige Zu­
kunft sicherzustellen. Die Umsetzung erfolgt vorberei­
tend zum bevorstehenden Standortwechsel. 

Wegweisende Entscheide 
Der einstimmige Entscheid der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Olten zur langfristigen Vermietung ihres 
Gebäudes in Winznau an die HF ICP bildet die Grundlage 
für eine partnerschaftliche Zusammenarbeit und eine 

nachhaltige Doppelnutzung der Liegenschaft.

Phasen des Umbaus
Diesem Grundsatzentscheid folgten eine intensive 
Planungsphase, die Genehmigung des Umbauge­
suchs, die Ausschreibungen und die Vergabe der 
Arbeiten an qualifizierte Baufachleute. Der offi­
zielle Baustart erfolgte am 8. Dezember 2025. Im 
Zentrum des Umbaus steht die Entwicklung einer 
zukunftsorientierten Lernumgebung. Tageslicht, 
gute Akustik und eine klare Raumstruktur schaffen 

spenden

Der Umbau stellt eine bedeutende 
Investition dar. Wir sind dankbar für  
jede Unterstützung.
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via Banküberweisung 
CH56 8080 8006 9794 2244 2
Raiffeisenbank Region Glatt
Bahnhofstrasse 1, 8304 Wallisellen

via TWINT
•	 QR-Code mit der  

TWINT App scannen
•	 Betrag und Zahlung bestätigen

«In diesem sympathischen, familiären Umfeld  
aus bestehenden Strukturen gemeinsam mit  

allen Beteiligten Neues entstehen zu lassen,  
macht einfach Freude.»

Cornel Dudle, Bauleiter

verlässliche Rahmenbedingungen für konzentriertes Ar­
beiten und Austausch. Zudem ermöglicht eine moderne 
Infrastruktur digitale und hybride Unterrichtsformate.

Der Baufortschritt verläuft planmässig – und die Zu­
sammenarbeit mit den beteiligten Fachpersonen pro­
fessionell und lösungsorientiert. 

Der Abschluss der Umbauarbeiten ist für Ende Mai 2026 
vorgesehen. In der Sommerpause werden wir umziehen, 
um ab August 2026 in Winznau neu durchstarten zu 
können.

Emanuel Fritschi
Geschäftsführung, 
Co-Geschäftsleitung

Baufortschritt verfolgen
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 Bilanz und Erfolgsrechnung

ICP 2025 in Zahlen�

 Bilanz 31.12.2025  Vorjahr 

Aktiven CHF  CHF 
Flüssige Mittel 471 713.07 999 262.24
Kurzfristig gehaltene Aktiven aus Börsenkurs 260 339.10 157 379.39
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 558 957.60 161 269.60
Delkredere -16 127.00 -16 127.00
Übrige Forderungen -3 695.35 3 177.31
Warenvorrat 2 430.00 2 000.00
Vorrat Heizöl 9 500.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 7 696.00 7 356.40

Umlaufvermögen 1 290 813.42 1 314 317.94

Finanzanlagen 10 000.00 10 000.00
Mobiliar 1 896.00 2 528.00
Büromobilien/-maschinen 3 207.90 5 346.90
Gebäude 12 231.20 0.00

Anlagevermögen 27 335.10 17 874.90

Total Aktiven 1 318 148.52 1 332 192.84

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15 080.47 13 442.95
Übrige kurzfristigen Verbindlichkeiten 184.00 24 565.78
Vorauszahlungen 655 497.50 587 279.00
Passive Rechnungsabgrenzung 111 922.95 95 361.48

Fremdkapital 782 684.92 720 649.21
  

Stiftungskapital Vorjahr 611 543.63 609 809.34

Jahresergebnis -76 080.03 1 734.29

Stiftungskapital 535 463.60 611 543.63

Total Passiven 1 318 148.52 1 332 192.84
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 Erfolgsrechnung 31.12.2025  Vorjahr 

CHF  CHF 
Dienstleistungserlöse 1 757 359.10 1 693 192.30
Spendenerträge 26 664.80 1 675.80
Übriger Ertrag 434.90 6 400.75
Ertrag aus Verkauf und Internatbetrieb 95 834.91 101 454.52
Erlösminderungen -5 366.77 -5 838.37

Betriebsertrag netto 1 874 926.94 1 796 885.00

Honorare/Dienstleistungen 197 802.64 197 420.52
Ausbildungsaufwand 170 346.76 108 696.42

Bruttogewinn I 1 506 777.54 1 490 768.06

Personalaufwand 1 394 724.56 1 309 341.18

Bruttogewinn II 112 052.98 181 426.88

Raumaufwand 46 799.90 44 034.85
Unterhalt/Reparaturen/Ersatz 10 600.62 13 730.07
Sachversicherungen 4 052.85 3 259.75
Verwaltungsaufwand/Informatik 74 129.03 71 098.71
Werbung/Repräsentation 27 859.95 43 416.24
Total übriger Betriebsaufwand 163 442.35 175 539.62

Ergebnis vor Sonderposten -51 389.37 5 887.26

Finanzerfolg netto -13 721.66 4 682.99

Abschreibungen -8 395.00 -11 421.61
Direkte Steuern -1 169.15 -1 569.20
Ausserordentlicher Ertrag 0.00 4 154.85

Ausserordentlicher Aufwand -1 404.85 0.00
-24 690.66 -4 152.97

Jahresergebnis -76 080.03 1 734.29
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 Prüfbericht

Revision�
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 Personal

Stiftungsrat�
 
Katrin Kroll (Präsidentin)
Christliche Beraterin (IGNIS),  
Psychotherapie (HeilprG),  
Focusingberatung, Supervisorin

Marjanka Aeschlimann
Soziale Arbeit FH, MAS Theologie 

 
Marcel Mettler
Kaufmann und dipl. Sozialpädagoge HF 

 
Prof. Dr. phil.  
Nina Wyssen-Kaufmann
lic. phil. I, M.A. Soziale Arbeit
 
Dr. Roland Mahler
Theologe, Psychologe MSc,  
Psychotherapeut ASP

Geschäftsleitung�
 
Emanuel Fritschi
Geschäftsführung 
Co-Geschäftsleitung 

Stefanie Reusser
Schulleitung,  
Co-Geschäftsleitung 

Etienne Wolf
Leiter Weiterbildungen,  
Stv. Schulleitung, 
Co-Geschäftsleitung

 

Mitarbeitende�
 
Brigitta Martins Correia da Luz
Köchin, Mitarbeiterin Hauswirtschaft 

 
Corina Kunz
Hauswirtschaft 

 
Magali Kümmerli
Klassenbegleitung, Ausbildnerin 

 
Oliver Marti
Klassenbegleitung, Ausbildner 

 
Simone Pfeiffer
Leitung Zertifikatslehrgänge ADHS-
Coach und ADHS-Praxisbegleiter:in
 
Melanie Schmidt
Sachbearbeiterin Administration
 
 
Stephan Schöbe
Klassenbegleitung, Ausbildner 

 
Cordula Schweizer
Administration, Buchhaltung 

 
Lucia Vogel
Administration, Assistenz  
Geschäftsleitung
 
Barbara Vonäsch
Klassenbegleitung, Ausbildnerin 

 
Jelena Wiederkehr
Administrative Mitarbeiterin HF 

 
Sandra Wüst
Co-Leitung Zertifikatslehrgänge ADHS-
Coach und ADHS-Praxisbegleiter:in
 
Sonja Wyss
Klassenbegleitung, Ausbildnerin 
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